eril-

Grideint
widentlid) 3 mal: Dienstag, Donners-
Sonnabend.
g8bretd

2Abholer 1 SRE., durd

Boten in Kemb 1.10 Mt., in HReuben,

MRotta und den Heidebdrfern 1.15 ML, und
burd) bic Poft 1.24 kL.

viesteljafelicy f

Semberg,

jitr

Bad Schmiedeberg und

o

é,

Hmgebung.

Redattion, Drud und Berlag von Karl Jo

el, Sembery

npeiger

erate
foften ie fiinfgejpaltene Petitgeile
ober Deren Roum 10 Pig.
Beilagen
erfcheinen widentlich:  Achteitiges
Untech blatt , Bettfpiegel und
bes ,Landbmanng Sonntagsblatt”.
@ingelne Jumnicr bes Blattes foftct 10 Pig

Semberg, Diendtag

oym. — Fernfprecher Nr. (1).

den 23. Mai 1905.

7. Jahrg.

91r. 60,

Zum
25jdhrigen Dienftjubildum
unfleres Biirgermeilters Herrn Schu-

mann,
pod) lcbe unfer Subilar,
mim fiinfundzwanzig Jahr
ne Dienfte unj'rer Stabdt geleiftet,
Ctets fren, gewifjenhoft und fparfam war.
Gtoly Aerger und Berdruf,
Ser foft alle Tage nen
Qn feinem fchweren Amt,
L e gewiffenhaft und treum.
Urd wer finfundywangig Jahre
€90 feine Pflicht getan,
g ft fitcwahe ein echter,
Gn braver, deutfcher Mann.
€o mige denn ber Himmel walten
b unfern Herrn Jubilar,
®.fjund und munter ftetd echalten
Nod) weitere Fiinfundzwanzlg Jahr.
9

Aus der Wodje.
v leben in einer Beit ber langwetli
Wasd und aud) an feweiligen Tag
uigleiten geboten wird, ed bleibt tmmer- un-

auf die folgende Beit angewiefen; nt
zeigt fid) eine traftoolle Cntwidelun
fyer L O pepesaber,

eit-auf Dinge, derert Leemvryuitg Wi filr

lerndchfte Beit vorausjeten bducften, oft

genug wochen=, ja monatelang warten. Mt

weldher fraftoollen J ve Degannen vor

fiinfotertel Jabren Ddie Japanec ihren Angriff

auf bic vuffije Machtftellung in Ojtafien !

Wear war damald zu der Annafhme berechtigt,

cinen Wierteljahr 1wil bie gamge Ge-

s Gnbe fein. eute erjdeint fie

umpft und gwar zu Waffer wie zu

Man fat die Cmpfindung, bdah, fo

die Ruffen imftanbe find, ihre vielfachen
Sdylappen wieder audpmwepen, aud) die I
pancr e8 nie au einem entfcheidenben T
umphe Dbringen werben. Vet den ruffifchen
Wirven ift e3 nicht and A3 dasd Peters

Gentetrel vom Januar  bie Welt

in cin jdhrecoolles Staunen verfepte, glaubte

man, ganz Rupland wiirde fich wie ein Mann

nicht jowoll gegen ben Jarigi al3 gegen

bie cingemurzelten fchweren Uebelftdnde und

camten-Soveuption erheben, Obwohl die

e Rogierung feit jener Beit zwar jhon

fend Anidufe zu Befjerungen gemacht, aber

nod) nichts Nabeliegended bdurchgefithrt Hat,
ift bie Bolisbewegung in Rufland immer
auf deiifelben Flece, fo Ddaf3 bdie NRe-

g, ofne fidy felbft su fchddigen, in der

ijt, die Bufammenberufung einer Volfs
etung vo1 Woche zu Woche hinauszu-

Aud) in Siidweftafrifa geht die

telung tev Dinge mit hnedenmifpiger

Jamfeit vor fi). Wir Haben {dhon vor

Monaten gehort, dah General Trotha

) Guropa guviidfehren will, da fiiv einen

da uuten nichtd mebr au tun fei.

aber erfafren wir, daf3 von den 60 000

08, Die vielletdht burc) die Cntbehrungen

Qrieges, durc) Uebertritt auf frembes

et ufw. auf 40 000 Kbpfe Herabgemindert

ent find, nod) nicht 6000 fich unterworfen

Ptan fann daraus den Schlup ziehen,

wie fange e3 nod) bauern tvitd, bis bdie fitb-

afrifanijche UAffiive beemdet {ft. Diefe Lang-

eit lag matitclih nicht efwa an unfern

ern Truppen und Dden fFithrern, fondern

in den fiic ung im gangen Umfange gar nicyt

T dywierigieiten und dem

i Bohin wic aud) fonjt

bliclen mbgen fiberall Diefelbe Cnergie-

Iofigleit.  Wian benfe mur on Kreta.  Die

gauze bdortige Volfsvertretung erhod fidh ein-

ftimmig, wn ihren Anféhlufy an Griechenland

i proflamieren. Das mwar vor jedhd Wodpen,

Was 1t davaus geroorden? So gut wie

nichts. — Die Kitmpfe in Mazedonien dauern

mun jhon in ihrer Deutigen Geftalt feit finf

aettunaen faft tigildh) langatmige Beridjte
P 2 MWL 1

Sahren an, aber iweber ecreichen bdie bul-
garifcgen Freifchiivlet ivgend welche nennens-
werten Gifolge, noch aud) find die titctifchen
Tvuppen in Der Lage, Mazebonien prompt
von ben Mordbanben zu fiubern.  Cine
weiteve langmetlige Affare: Die ungarijde
Reifis, die nun jdjon in den 5. Wonat Hin-
davert. Man war awar bisher das langjame
Fortwurfteln  in Oeftevreic) gewidhnt ; jept
fcheint Dasfelbe aud) zu einer ftehenden Gin-
richtung in Ungarn werben u jollen. — Die
internationalen Beztehungen weifen diefelbe Cr-
fhetnung auf. Japan Bat jdon zum bdritten
Male wegen ber Bevorzugung der Ruffen jei-
tend ber Framgofen in Oftaften Protejt ev=
hoben. Su Parid und Londou, nid)t minder
aber auch in Tofio find die Wogen bder Ci-
regung wegen jener Jwifchenfille fehr hod
geganges, aber au irgend weldhen Entichet

dungen ift e8 nicht gefommen, Rojdydjeftwensty
mifbraud)t Geute nody in fdhnddefter Weife
bag ihm wiberwillig gewibhrte Gaftrecht in den
frangdfijchen Hitfen Hinterindiens unbd Hiimmert
fi) fonft was barum, ob feine Gaftgeber Un

amnehmlicyeiten Haben. — Den gleichen Cha-
ratter weift aud) der franzbiijh-deutiche Kon-
flitt wegen Marofto auf. Der Gegenfland
desfelben ift fhon bi3 yum Ueberbruf erdriert
worden und - bie politijdhe Niederlage Frant-
reihd fteht in biefem Falle auber Buweifel
Dennod) aber bringen bdie gridHeren Tages-
iiber

raae. .

teem . yalle” feinert Stanopuntt fipp  un
flav, wie felten, fefigelegt Hat, mochte e8 fitr
bie Deutfche Prefle an Dber Jeit feim, Dbiefe
Grage, bie feine Frage mefr ift, endlich vuben
su laffen. — Die Sommerzeit ift nahe Heran-
geriidft und mit ihr find bie Heifen bder
Gtaatgoberhiupter und Diplomaten. KD
Alfons, der am 17. ded bas nod) nicht gevade
patriarchalifhe Alter vom 19 Jahren evveicht
Bat, will jept feine erften Gefhverfudje in3
Yusland machen und zu diefem Jwece Parid
befudjen, wo fein LVater vor 23 Jahren fo
fibel aufgenommen twurbe. (Man evinnere
fi), daff er vom alten Raifer Wilhem zum
Ghef etne3 Ulanen-Regimentd gemacht worben
war, welde Wiirde man Ddem damalic
Rbnige bei feinem Bejuche in Paris fo fehr
vevitbelte, Daf er vom nationalen Pibel Hifent-
lid) verhobhnt und befchimpft wurde) Um in
beffen biefer Meife ihre volftindige Farblofi
feit zu bewabren, wird fein Minifter
jungen Monavchen begléiten. G fonnte mit
ihnen auch feinen Dbejonderen Staat machen.
Ronig Gduard geht iwieder nad) Martenbad,
um etwad Fett (03 zu werben. Die Baren-
familie wird Ivieder um ,Sdwiegervater
Guropas” nach) Amalienborg gehen, wo fie
benn dod) etwad frefer atmen fanm, al8 in
Bavztoje Selo.  Das hauptjichlichite dynajtifche

milieneveignid ift indefjen die am 6. Juni
ftattfindende BVermdhlung ded deutjchen SKron-
pringen mit Gecilte von Mectlenburg. 63 ijt
ba3 erftemal, bafy etn deutjher Kronpring fich
verheiratet und die Vorbereitungen bdazu find
Dereit3 im vollen Gange. UAn Giften wird
3 nicht fehlen. Shidt doch felbjt die jitngite
und und entferntefte Gromacht Japan ein
pringliches Paar zur Teilnahme an den Feier-
lichkeiten mnac) Berlin,  Befonders erfrenlich
aber muf e3 fcheinen, dafy auch Franfreich zu
ben feit 35 Jahren abgebrodenen gutnachbav
lichen Formen zuviictehrt und eine Sonbder
®ejandtihaft nad) Berlin entfendet. G5 ijt
bad gwar nuv eine Hoflie Form, aber felbit
an folchen Hat e3 die britte Tepublit Deutfh-
land gegeniiber oft genug fehlen Ilaffen. —
Wenn die vielen jhwebenden Angelegenbetten
nidyt wiven, Deven wir im Anfange diefer
Beilen eine gange NReibe vt baben,
wittbe fitr den avmen Feitunggfdyreiber jdhon
bie politifch tote Saifon angetreten fein. So
wenig ift an Tatfichlichem gu Derichten. Mit
®rounen fann man mur davan bdenfem, iwie e3
werben joll, wenn erft bie Haager Friedensidee
fiy weiter Babhn gebrochen Haben und Ddamit
aller Yusartung der internationalen Ronflifte
unbd ben friegerijchen Bevwidelungen die Spie

et

ben
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abgebrochen fein wird. Dann onuen bdie
armen Beitungen diberhoupt einpaden! Denn
von Mordfillen, Feuersbriinften, Schiffsunter-
gdngen, Mifgeburten und  dlteften Leuten
fann feine Beitung auf die Daner thr Dafein
friften.

Qofaled und Provingiellesd
Stemberg, den 22. Mai.

— Glidlide Gewinner. Wie wiv er-
fabren, ift bas groBe Qo3 ber Preufijden
Rlaffentotterie auf brei Remberger Herren ge-
fallen. Da  biefelben 1/, Los fpielten,

wiirde jeber ca. 40000 ME. erhalten.
Die hellen Nidyte, Mitte Weni treten
wiv in die Jeit der tmmerwifrenden Diimmes
rung ein, dte i3 s lepte Drittel bdes Jult
anbilt. Jn diejer Periobe erhebt die Sonne
fich fo Hoch iiber den Aequator, dap es feine
eigentliche Nacht, jonbern nur tiefe Didmme-
rung gibt.
— Die Handwertsfammern find und bleiben
Berg n.  Bou ben beinahe
3000 i bl bie Handbwertsfammer
ju Jnfterburg tm lepten Gefchiftsjahre aufge-
bradjt wurben, wurden mehr ald 20 000 INE.
nur ®ebiilter, Reprifjentationstojten,

.
unter  Polizeiaufiicht.
von biefer Strafe D
juchungshaft fite verbilt evacptet.
flagte nabm bdie Strafe an.

Gctmannsddorf. Cin ungeheuver Wald-
brand entftand Mittwod) furz vor Mittag
swifen dert Orten Lindow und Malterhaufen.
Sn ber Beit von 3 Stunbden waren gegen 100
Morgen guter Beftand vernichtet. Aus allen
umliegenben  Ortichaften eilten bie Bewohner
mit Spaten und Haden Hecbei, um dem Feuer
Ginbalt gu tun. Gegen 2 11hr war bie Ge-
fabe Dejeitigh  Yuper der gefamten Treuen-
briepener. fyeuermeht Waren einige Dunbert
Mann vom  Schiepplage Jitterbog zur Hiilfe-
leiftung erfchienen. Der gewaltige Feuerjdhein
war bts in die Wittenberger Gegend fichtbar ;
ber Raud) dramg bis in die ftundenweit von
ber Brandftelle enfernten Dprfer. Der durd)
den Brand vernichtete Wald ift vor furzem
vom Fistus ben Malterhiujer Befifern abge-
fauft worden. ©don am Diendtag war in
ber Niihe des SchieBplages ein Heiner Wald-
brand - audgebrochen. Wihrend im erften
Falle die Cntftehungduriacdje unbefannt ift,
bittfte ber teime Bramd durd) Funfen aug
etner Qofomotive entftanden fein.

Weimar. (Todliger Sport.] Jum

Sedhs Monate twerden
durdy bdie erlittene Unter-
Der Ange«

Gifenbahnfafhrtacten, Bureauswede, Tagegelder
verbraudht. ~ Fiir vad Handwert wirklich pro-
buftiv vevroenbet wurden nur 6000 M.
(Metftecturi ud 500 WL (Fachigulen,

ingaheis in toftfpieliger Umweq zu
‘Befem Heinen Gefoly

Sdymwemfal. Am Freitag gerieten pol-
nifcge  Yvbeiter auf dem naben ur biefigew
Domiine gehorigen Bohrwert Schwerz in Streit,
ber in eine berbe Schligeret audartete. Cingelne
der Beteiligten exhielten babei arge Verlep:
an ben SKopfen, fobaf ein Arst aus Ditben
Derbeigefolt werden mufite, welcjer die Wunbden
verband.

Belgern, [Blutige Szenen im Tanglotal]
Jufolge einer blutigen Schlagerei, die fid hier
bei einer Tangbelujtigung utvug, wobet Stuhl=
beine, Bierfeitel, Wiefler und Schlagringe ald
Waffen dienten, vourden drei bet der Umpflafte-
rung der Strafen bejddftigten auswirtige Stein-
feper verqaftet.  Wehreve FPerfonen follen
fchwere Verlepungen davongetvagen fHaben.

Deffan. [Tod durd) Unfall] Jm berzog-
lichen Marftall rwurde der Kutfher Ricpter
aus Rlentjch von einmem Pferbe, welches er im
Stanbe pufte, derart gegen die Wand gebuitdt,
baff ihm die Bruft fdhwer gequetfht wurde.
I8 er infolgedeffen mniederfiel, erhielt ec von
bem Tieve noch eitten Huftritt ind Seficht.
Die inneven BVerlepungen, bdie R bet dem
Unfall eclitten Hatte, waven derart, dap er be-
reitd wdhrend bes Trandporte nach) Ddem
RKranfenfaufe ftard.

Palle. [Der Streit um den netten jungen
Mann.| Bum nicht geringen Bevgniigen dev
Pafjanten fivitten fich Freitag abend jtunden-
lang awei Madchen um bdie Anwartichaft an
einenr lieben, metten jungen Manm, bder ge-
miitlich Dabeiftand und dem Rummel zufabh.
Die eine machte bet dem mit grofer Crregung
gefithrten Wortgefecht dltere Rechte geltend.
Die von bden beiden [lieblichen Jungfrauen
jum nicdgt geringen Gaubdium bder Subhdrer
wieberfolt gejtellten Fragen: ,Was foll nun
werden ?  Wer will guviicitreten ?” begegneten
muir einem falalen Sddjeln De3  Vielum-
ftittenen, Dber aber boch bald in eine nabe
gelegene Reftauration vetivierte und den beiden
Damen die weitere Ausetnanderfepung iiberlieh.

Magdeburg. [Cine empfindliche Strafe.]
Der Musletier Hand Pafch von Halle, der
bei Dem Jnfanterie-Regiment Ne. 27 in Halber-
ftabt Dient, Hatte fih am Freitag vor dem
hiefigen  Rriegdgerichte wegen Fahnenfludyt,
SPreizgabe von Dienftgegenjtinden,  Unter-
jhlagung und Diebftahl in mefhreven Fiillen,
Strafenvaub, BVeilegung eined faljchen Namend
ufw. st vevantworten. Der Angeflagte legte
eint offene Gejtinonis ab. Dag Urteil lautete
auf etne Gefamtjtrafe von fehd Jahren [ech2
Monaten Judhthous, zehn Jahren Ehroeclujt,

britten Male Hat in Weimar ein junger Mann
fein Aleben Betm Fubballipiel eingebiift. Das
Bat e Hofprediger Dilthey laut »Dorfpeitung”
Dagn benupt, die Svielgefihrien bed Toten
aufpufordern, bew uedlen, jo brutalen Spiel
st entjagen.  Der Geifiliche erinmerte baran,
daf der DBerftorbene fdyon ; dasd bdritte Opfer
bes verberblichen ©portes™ in  Weimar ift
und fein junges Ceben zum grofen Sdhmerz
per Gltern Bingeben mufte ebesfo jmwet
Sportgenofien, die  gleihfalls  aus  ben
SReipen Dber bortigen Fupballfpieler an  Dden
Folgen beim Spiel etlittener Unfille geftorben
ind.
f Jena, Vo einiger Feit yerflatiete ein
Dienftmidchen, nadydem es angeblid) wegen
fchlechter Behandlung feinen Dienft bei einem
Biefigen ®afthofsbefifer verlaffen, ;gegen diefen
unbd defjert Ehefran Anzeige, bap beide den 21-
jibrigen, vovebelichen Sohn ber Fraw, der
geiftesichach ift, in einem fleinen SKmmerdyen
in  erbarmung@wiirdigem Juftande verborgen
Bielten. ©8 erfolgte Dataufhin durd) eine Kom-
miffion bes  Amtsgevichtes seine Befichtigung,
und bieje Datte ein Derartiges Ergebnis, daf
die Mutter bes beauerndwerten jungen Menjchen
vorldufig dem YUmtsgeridyte zugefithrt rurde.
BVermijdjtes.
Wm Den Eleinen Grajen Kwiledi,
Der Streit um  den fleinen Grafen Kwilect
ift nod) tmmer nicht zur PRube gefommen,
Aus Pofenr wicd bevidhtet: Jm Progefle vor
ber Bivilfammer pes Pofener Landgerichts der
Bahnwirterdivan Wever gegen die Griifin
Swiledi auf Herausgabe bes feinen Grafen
ecflivte die aus Diontrenr nady Pofen ges
fommene ®rvifin fich sur Givesablegung beveit,
baf ber fleine Graf ihr echtes Rind fet. Der
nidfte Termin fteht anfangs Juni in Ausficht.
Gine merkiitdige Plage hat bdie
britijhe Stadt Gardiff befallen. Millionen
von Jliegen belagern ihre Dofs. Nad) fort
gefepten Angriffen Haben fie die meiften Haupt-
ftraen befest, jo DaB man ben Verfehr nady
JebenftraBen ablenfen mufite. Am  Dienstag
wiberjtanden die Schlieher am Pier und bdie
Dodpoliziften jtundenlang tapfer den Angreifern.
Aber bie Fliegen famen in Wollen wie Heus
jchrectenimarme.  Vergebensd ervichlug man
fie gu Hunderten. Schlieflich flegten fte duvdy
ihre Ueberzahl. Die Leute flohen und jdhlofjen
fih in ihre Wadptftuben ein. Aud) die Laben-
bejiger fithren laute Rlage, und viele Buveaus
find von Dden Fieren bejet worben. Die
jungen Qeute an den Pulten fonmen fih une
miglid) gegen bie Fliegen verteidigen. Die
Jujetten find grifer als die britijchen FFliegen,
friegen langfam und ftehen jehr. Tan glaubt,
bap ein Fijdyerboot fie eingefithrt hat, wibhrend
bie Sanitdisbehirden meinen, daf ein fiidlider

Gntfernmung aus dem  Heere und Stellung

Wind am Sonnabend fie mitgefithrt fat.




Politilche Rundlchau.

Der emififdpiapanijde Krieg.
*Die Flotte unter NRofddjeft-
wendiy Joll nun dbod bdie franzdfijhen Ges
wiffer verlajfen, fid) nad) Norden gewandt haben
und fih ber dinefijhent Infel Hainan ndhern.
Dad mehriad) aufgetauchte Geritcht, Rojddiefts
wenaly werbe wegen Nerbengerriittung
von feinem Poften gurfidiveten, wird bon Petergs
burg al3 ouf ein Mifverftindbnid beruhend bes
geichnet.  Gr fdjeint giemlich vefolut und im
@efithl beneibendwerter Wurjdtigteit su fein.
Der Admiral foll flix ben Streit fiber bdie
Jeutralitlit eine unperhohlene Mif-
adtung an ben Tag gelegt Habem. Gr
Hanbdelt, al8 ob feine Aujgabe ihm valige Uns
abhingigleit gebe. ©r Bat erfldtt, er operiere
gang nad) feinem Gefallen. Die ihm
wegert feined B it
follen auf ihn Teinen Ginflup audgeitbt Hoben.
Bei feinem Gejdwaber herride eiferne Disaiplin.

* Die Japaner fdeinen bei Formofa
eine Seeldladt su exvarten. Die Frauen
und Pinder bon den Formofa vorgelagerien
Fijcherinfeln werben nach Formofa gebracht.

* Der Lonboner ,Daily Telegraph’ [kt fich
aud Tofio melden, baB unter bder tujfijdhen
Yrmee in CHharbin die Bubonenpeft
audgebrodien fei. Die Sterblichleit fei ers
fdhredentd Hod). Durdicnittlich ferben breis
Hunbert Opfer thglih.  Die Gridheinung einer
foldhen firchterlichen Gpidemie in einem milis
thrijdhen  Zentrum iwie Charbin bebrohe bdie
ruffifde Avmee in der Mandidurei
Die dustlichen Berbaliniffe follen troftlod fein.
©2 gebe Teine Feldipitdler fir bie Sranfen und
feine dlrzte ober Sranfenivdrierinnen, um fie
orbentlid) au pflegen.  Gine Beftdtiqung diejer

Sdilberung liegt bidher nodh nicht vor.
Gine Peterdburger Drahtung der ,Times’
befagt, Dad bierte baltifthe Gea

{dmwaber beftehe Hauptiidilich aud alten
Sdiffen, wie fie von der Dritijhen Aba
miralitdt tm attiven Dienft nidht vers
wenbdet wiben.

* @eneral StB8{fel, der fih bidher zur
Berfiigung  bed Rriegdgeridhtd in Peterdburg
aufhielt, hat endlics die Grlaubnid erbalten, fich
aut Sréftigung feiner Gefunbdyeit
nad) Saratow gu begeben.

* *

*

Dentidland,

*G3 . ift  bemerfendwert,

Zattenbad jdon am gweiten Tage nad

ber Anfunft in Fes, alfo auffallend fdmel,

bom Sultan empfangen wurbe. Dex

Gultan, wied in feiner Antwort auf bdie Yns

fbradie Tattenbach3 nodh ausdbritdlich auf die

itberlteferte Freundidaft zwijden den

beiben Liubern Hin, bie {Gon von feinen Vors

fahren gepflegt worben fei undb driidie bdie

Doffnung aqus, bdiefe Freundfdhaft werde unter
feiner Megierung iweiter Blithen.

*Die Danbelsveriragdverhand=
lungen mit Bulgarien bdauetn tort.
Mogliderweife fann fih der Reihatag bald
nad) feinem Wiebersufammentritt im Herbft mit
bent neuen Hanbdeldvertrag befaffen.

* Die in legter Beit bieljad) erdrierte Anges
legentheit ber Beffedhung bon Ange-
jtellten burd) Rieferanten ift aud
bei ber bdieitfrigen Gtatdberatung im Neidhz-
tage gur Sprade gefommen. ngefichid der

bon i fhes

o Graf

gefegnovellen Die Sosialdemotraten
baben die angelitnbigten Antrdge im Reiddtage
eingebradjt.

*Die  Hanfeftddie revidieren ihr eingels
ftaatlided Wahlredt jekt in einer Dem bes
Fofiba iRt o hlredht fel
Ridhmg. Hamburg ging vovan, Lithed
folgt. Der dortige Bitrgeraudfdul ftimmte ber
gegen die Sozialbemolratie geriditeten Wahl-
rechtginbexung u, lehute indeffen ben Some
mijfiondantrag ab, alle feit brei Jabhren mindeftend
2000 Mit. Jahregeinfommen berjteuernden Nidits
biteger mit 50 Progent Gintommenitenersuidlag
#u belegen.

*@eneral Trotha Hat in einer Prollas
mation in Damaraland bie Rebellen ux
frieblichen Unterwerfung aufges
forbert und ihnen fitr biefen Fall Berzeihung
gugefidhert, Auferbem BHat er auf bdie Kdpfe
bon Hendrif Witboi 5000 M, von dem
faljihen Propheten Stunrman Sceppert 3000,
pon Sorneliug Frebexit 2000 und auf die aller
andern fdhuldigen Fithrer je 1000 ME auss

efebt.
Brish Feanfreid),

*Mhey bden wahtjdheinliden Rirdtritt
Delcajiésd, der von allen Seiten gemeldet
with, wird nod mitgeteilt, dap ber Minifters
prifibent Rouvier entgegen ben Wiinjhen
leguitg Delcafféd forbere. Die

tun Betommen. Gin Ngitator, der fich al3 Abs
gefardten Buddhad begeidinet, griff mit etwa
40 bewafineten Gingeborenen ein Dorf mitten
im ZWalbe bei Bienhoa an. E3 enifpann fich
ein turger Qampf mit franzdfijdhen Sditgen.
Gin frandfijher Haupimann wurbe berwunbdet,
ein ©dithe wurbe getdtet, wei anbdre wurden

i sed) bes ifer twurben
fmusbe

3 t Angreif
getbtet und zehn vevwunbef, der Reft
Milizfol

Finanzwefend werbe daburd) nidit gefdadigt. Bor
30 Sahren modte ein Wiberlprud) angebracdt jein,
weil bamal8 bie finanziellen %uﬂlgm ber Rletnitaaterei
befeitigt werbent muftert, heute aber fei o8 Beit, einen
Forijdritt 3u maden.

bg. Paajde (natslb) fann jeinem Freunde
Bitfing nidt beipflidien, da gar fein Grumd vors
liege, bie MuBgabe fleiner Vantnoten 31 berhinbern.
Sn Franfreid) laufe eine iweit grofere Summe in
DBanfroten um.  Gr fei bereit, aud ohne Koms
mi ber Borlage

gefangen
abend3 aud) den Agitator, bon bem man erft
glauble, baf er gefallen fei. Der Aufriihrer,
ber nur verwunbet ift, iff ein Shrwdrmer und

] ie Goifheit Bud Habe ihm den
Nuftrag gegeben, bie Sranfen zu Heilen'und die
Blter gu befreien.

Hus dem Reichstage.

Der Reididtag crledigte am Donnerslag in wet
%f{ef\mgen bag beutjd:luremburgifde Adtommen fiber
3 o Bulafjung  bed  3u ol
Genuf beftimmien Fleijded gu freiem Berfehr und
befdgaftigte fid) fobamn mit ber gweilen Lejung bes
Totalijatorgefees. Die Borlage, die durd) Teilung
ber Stempelabgabe bott ben Iomliiatorniniﬁegn
awijden bem Neidh und ben Renn-Bereinen Pie
Lanbespferdegudht forbern unb Daneben bdie Teit=
bureaus befeitigen will, wurbe in weiter Rejung
nad) ben Rommiffiongbefdliiflen  erledigt. Den
niditen Gegenftand dber Tage3ordbrung bildele bie
gweite Sefung bded Gefegentmuri2, bev dbazu befitmmt
ift, ba8 Meidhdgericht in adjert gu_entlaften,
namentlid) durd) eine ber Nebifiond=

groften 2 n fite ben Poften Bat nodh
tmmer ber ntinopeler Botjdafter Conftans
Dexr il inifter Freycinet foll dad

an ihn geridjtete Unfudhen, ben Pajten Fu fibers
nehen, abgelehnt Habern,

* Der Yonfervative Deputierte Denys Cochin,
ber eben aud Nom guriidiehrte, erfifivie, die
frangdfijde Jeq ng  miiffe, unabhiingig bon
der inneren Politif, e3 durdjzufegen wijfen, bak
ber menw zu ernennenbe Batriard bon
Jernfalem ein Frangofenfreund fei, im
Gegenfate sum verftorbenen Biavi, der Dem
Raijer Wilhelm bden Heiliggraborben zufandie.

England,

*@onig Gduard it zum Ghren
Abdbmival ber {panifden Flotte ernannt
worben.

@dtueden-Norivegen,
A}

*3n G mia Bielt am Mittwod bex
Staat3mir tidgelfent bei e Feftlichrei

tifter Mid Yeftlichte:
bie er aud UnlaB bed Berfaffungdtages den
Mitgliedern bed Storthings und ber Regieumg
qab, eine Debe, in ber er fagte, nod) jei bas
Lort der Berfaffung, bad bon Norwegen
al8 eimem freienm und felbftdndigen
Reide fpode, nidht burdgeiithrt
Spanien,

*Sn einer Anfprade aud Anleh feined
19. Geburtgtaged Hinbdigte K dnig Alfons
feire Bevorftehenbe Berlobung an. Vit

wem — bas verfdjwieg er nodj, man meint aber,
e8 werbevine englifde Pringeffin fein
Mnﬁlnnbx
*@dlajew, ber Mirder Hed -Grokfiriien
Sergiug, ift am Donnerdtag in Viodtan
gehingt worben.

fumme. B&Grend nady der Reglerungdborlage die
Erhdhung der jesit 1500 ML, befragenden Revifiond=
fumme fid) auf 3000 ML belaufern folf, ift ber
Sommiffionsbeidup nur au einer Grbdhung auf
2500 ME. gefommen. JIn der Vevhandlung wurbe
bie ftacfe Uberlafiung ded Neidagerichis alfeitig
anerfannt,

m 19, b, fleht auf ber TageSorbming bder
Gefepentwurf fiber bdie Ausdgabe fleiner
Reid8bantnofen bon 50 ML und 20 ME

by Bifing n : Alle die, bie fid fiir
fragen i ten,  waver  bort - bem

el creafcht, Denn man war i eintg,
onfitotert wnter 100 IMME. . vom {ibel feien.
& will ber Gniwef feine Schvanfe fitr bie
Bantnotenaudgaben fehen, fodah die Neidhdhant
thenre! gefproden, alled Gold einfperven uud
Soten dafile audgeben dinte. Die fleine RNote Bat
m Berfehr ben Chavater bed reinen Papiergeldes.
St fie einmal braufen, fo gebt fie bon Hand zu
Han formt nidt fo leidit wicder sur Bant
Damit fommen wiv prafiijd jur Jettelwahs
Bet grofen Baninoten ift das anbders.
: %Bir haben gegen bie
bebauern aber, baf fle

qe

o fpat zuge

g, Gidhof
4

it erfemten b3
at und find

r}‘ﬁeid;!ﬁunlprﬁﬂbent Dr. Rod welit ebenfalls
auf bent lUnteriied bont Beute und ber Beit vor
82 Jafren hin. Damald galt e, nad und nad
140 perjdiebene BanPnotenarten ju befeitigen. [eht
follen yur Feine Bantnoten ur Grleidterung ted
Bertehrs audgegeben werden, fii bie in ber Reiches
bant ftetd polle Golbdecung vorharben fein miifje.
Wenn baburdy ber Golbborrat ber Bank fieige, fehe
er barin eine angenehme Folge. Mber bad Guts
aditert ber Jlteften der Saufmannidaft folfe man
nidt fo leidgt BHinweggefen, aud bebeutenbe Bant=
facdylente Batten fidh im Sinne ber BVorlage auds
gefproden. % .

96g. Maab (Antf) finbet die Gile befrembend,
mit ber Bier borgegangen werben folle. ©3 Hanbdle
fih fdlieRlid Do) mur um eine VermeSrung ded
Papicrgelbes, man wolle fitx bie fleinen Bantnoten
e ein anbred Publifum getinnen.

Abg. Avenbt (freil) aieht feinen Anivag, die
Borlage an bdie Bubgetfommifion gt berwetfen, jus
guniten etne nirages Paajde auf Feftfegurng einer
bejorberen Sommiffion guritct. 3

Diefer Anirag wird jebod) mit Mapper Dehre
Deit abgelehnt, Die weite Leung wird adgefest.

©8 folgt bie Fortfebung ber gweiten Veratung
ber Novelle zur Bibilprozep=Ordnung
Sn Artitel 1 foll die Mevifiondjumme bon 1500 ML,
auf 2500 ML, erhoht werden. A

Nbg. Poh (freil. Bp.) beantragt bie bisherige
Summe fefizubalien. i

Abg. Nintelen (Zentr) wendet R gegen die
Hevaufleung der Neviftonsunime, Blieb aber im
einzelnen unberftindlid). , ¥

NAbg. Stabthagen (fo3.) Bleibt babei, bah
biefe Borlage bem Mifelftande groBen Schaben
Bringen, end er au ben foften ded Neidhs«
gevichid inbivelt beifvagen miiffe. Das Reidzgeridt

eren Slanbpuntt jtellen,
1 ben  StactBanmwilte

Sirafpro;
1iidht Jo weiten Shielva lieke.

Abg: Trimborn (Jentr.) nimmt ald Beridis
exfatter bie Kommiffion, die fehr gewiffenBaft ges
et fGnbe, gegen berfdjiedene Vemertungen ded
agen in Sdug.

Gmidt=TWarburg (Jentr) bialt fm
1 ber Mehrheit feiner— Parfet an Jeiner
Daltung feft.

abn (Zenir) weift im eingelnen bie
ng ber berfdyiedenen Senate bed Nei !

B

a.
Sobann wird nad einigen perjdnliden Bemers
tungen die weitere Veratung vertagt.

Von Nab und fern.

Frh. v Ridgthofe
ber Sadie woblwollentd ge
politiid it fie obne Belang. 3
9bg. Bernijtein (joz Sd mefie, der
touef AL GoHaLp 2111} rung -1
fdledstern, Denn ev bebeutet eine Grziechung unjred
Bolfed zum Gebraud) bes Papiergelbes.
Abg. Arendt (Feeifon].) ift felbjt itberrajdt, baf
[ pIdglid) aufgetauditen  widitigen
Finanzfrage mit dben Herren Bilfing und Vernftein

AWmerita, v i blejer
*Der Rriegdminifter ber Ber. Staaten, le: I
Zaft, ber in Abwej it bes fefretdrd

9ay bie audiwirtigen Angelegenbeiten leifet,
hat bie gegen bem jebigen UnterftaatBfefretdr
Roomid erhobenen Injdulbigungen feined
Nadifolgerd auf dem Gejandienpoften in
Beneguela, Bowen, fiir grundling er-

Berfdi ber ferl ffaffung
wird ber weiteren Guijchliehung sundcfs eine
eingehenbe Unterjudung fiber den Umfang ber
Mikftdndbe und iiber die Notwendigleit gefet=
geberifdjer Mafnabmen borangehen mitffen.
Bom Staatslefrettir bed Jnnern find deghalb
bie  BunbedsMegierungen erfucyt worben, in
biefer Ridtung Grmittelungen angus
fellen.  Jn erfter Qinie it bie Anhdrung
ber DHandeldfammern in Betradt Tommen; in
Orfen, wo geeignete BVerivetungen bon Anges
fteliten beftehen, foll aud) biefen Gelegenpeit
ben werben, fiber bie betreffenden Fragen
#u GuBern.
“Sm preuf. Abgeordnetenhoufe begamn am
Donnerdtag die zweite Beratung ber Berg-

annt. gilt bied bon dem SRern-
punit ber Aniduldigungen, Loomid Habe einen
Sdjed von 40000 ML bon der Afphaltgefells
daft erhalten.

*Mit dem Bau ded Panamatanals
gebt 8 tiiftig borwdvid. Der bvollziehende
Jusjdhup  der Jitbhmusianal-Kommiffion Hat
neuerdingd bejdhloffen, die fiix den Bau bes
Panamalanald erjorderficen Materialien und
Sdjiffe auf ben MWeltmdriten u faufen. (Vian
fudt alfo ben Scein gu bexmeiden, ald Handle
e3 fich um ein rein novdbamerifanijdhes
Unternefmen. . Tatfadlid) ift dem aber dodh fo.)

Ffien

s

*m S

nbodina Haben ed die Frar

pls

mit Gingeborenenunrufen

milffe. @8 fei bod) fehr bebentlidh,

ebentuell mehrere Humbert illionen in Heinem

Jtedit tonnte in

LWenn bie

Tragiveite Diefed Gefelied 1 Bolt befannt

wilrbe, wilrde ein Shirm der Eniritftung durd bag

Land gefer. Gr beanirage gunddit Verweijung an |
bie Bubgettommiffion.

Staatsjefretir Graf Pofadbowsty glaubt,
baf bie Herven Bilfing und Avendt bdie Vorlage mit
einem Worurteile pom )Georelijdhen Standhiunft aug
betradyten. Lebiglich basd prafijde Vediivinis bes

B3 veranlaffe die Regierung, demt Hauje bi

f BVantnoten bovgujdlagen. Bon Jettels
jGaft dnne man wohl nidt fprecher, denn
barunter berfiehe man dod bdie Audgabe bon un=
gebecttent  Papiergeld, wih in ber Meihsbant
gena biel Golb ur

Die Afefien b I bt Gittte
d ber B uftg bev fleines

fo
i
i3
foridt fiy gu=

f Banfoten fafs
. Die Grundlage unfeved

Radinen Fein Gefdjent, Bei dem titrglidh

exfolgten Tobe bed Landratd a. D. Birlners

Radinen wmbe vielfad) die Nadjridht berbreitet,

baf ber Berflorbene jein Gut Cabinen bdem
i cjdienlmei gt foroi e

— e
b Mitghieber det faijerliden Jamilie al3
e

@hfte bet fih in RKabimen zu fehen.
Pitteilungen entfprechen, wie jegt amilich fefts
geftellt wird, nidt- ben Tatfaden. Weder der
Staifer nod) feine Familie Haben Birfner vor
1898 fennen gelexnt ober Hefudt. Jn biefem
Sahre ndmlid) ift da3 Sut RKabinen in da3
Gigentum bag Saiferd auf Grund eined Bers
frage3 fibergegangen, inhali3 befjen ald Ge;
leiftung bie Mbernabme der mebr al3 eine Halbe
Million belragenden Hypothefen unbd fonftigen
Laften, bie Babhlung einer jahriiden Leibrente
unb endblih die Cniriditung eine3 dem Werie
bed lebenben unb toten Jnventard entiprehenden
Sapitald  vertragdmiBig  fefigefest urbem.
Diernady  handelte e3 fih nicht um
Sdjentung, joube: i ¢
in bem Lei

Dad Hodhzeitdgeidhent de3 Kaiferd von
Ofterceid) fiir ben deutjden Sronpringen be
einem im Bittorialtil gebauten Leibwagen und
2B tLippizaner Schimmeln mit i

Der erfte fi

feph, Graf Ferdina

4 Bexlin fiberbringen.

R4 Zwel frauen.
28] Roman bon € Bordart

(Bortfegung.)

,Glifabeth 1#

Jun erhob fie fid) bon fhrem Plag mnd
ging ihm langjam und zdgernd entgegen.

»Willtommen, Herbert, fagte fie MBI mwnbd
gelaffen.

Graf Qanbdegg BHatte eine Bewegung ges
madit, ald ob er ihr bie Arme entgegenbreiten
gxnﬁge, Bei ihrem Hihlen Gmpfang janlen fie
erab.

Gr nahm nur bie Hamd, bie ibm Glifabeth
gereidyt Batte, und fithrie fie an bie Rippen.

o »o0 bin fritfer gmRdgelehrt, ald i e
beabfichtigte, Glifabeth,” fagte er und fab fie
an.

Jhr Antlig war unbmdbringlih emft; er
Yonnte nicyt erfennen, was fie empfand.

,Du hitteft lieber gefeben, i wire langer
geblieben 3% fragte er unborfiditig und bon
ihrem Sdimeigen gereist.

Glijabeth) jah hn mit folzem Blid an:
»3% Tomnte mih wofl faum feemen, da du
e3 nidt ber IMithe fiir wert gehalten Haft,
}n;"g bon beiner mfunft in Remntnis zu
ehen.”

. »Glijabeth, alfo bad it 8% Du sitmft
mir, bafy id dir nidht babon [dhried 8¢

»Dad fragit du nod 8*

HHnd enn i mun #berrajdend fir bidh
batte fommen wollen und Beafe bir ofne
meinen Willen Mitteilung von meiner Ritdlehr
gemadjt BHitte 24

Glifabeth atmete faft Defreit auf.
foldje Auslegung Hatte fie nidt geda
Gitolz und Trok Bielten nod) imme
umpangert.

«Dberrajdiungen Haben nie ben gewitnfdten
Grfolg,* erwiberte fie Hetbe.

»Dad fehe ih,“ enigegnete er mit bitterem
Ridgeln. ,Dod) mun habe die Gitte und reidfe
;1":“{, beinen Arm; Beate erwartet und zu

.4

Sdyieigend legten fie ben Weg sum Speifes
gimmer guvitd, jeber i feine eigenen Gebanfen
berfunfen.

Glifabeth Hatte die permeintliGe Rrintung
nod nidt fbertounben, und Graf Ranbegy
fithlte fidh feinem jungen fddnen Weibe gegen=

fiber nidht gang frei bon Sduld. Alerdings
hatte er fie mit feiner RitdTebr diberrajden

wollen, aber nid)t in ber bRt ihr eine
Frenbe gu bereiten. Bielmehr Batte iHn eine
beife, wilbe Giferindit Heimgetrieben, bie Beates
lepter Brief in ihm entgindete. Gr mwubte e3,
baf BeateB Stidjeleien fdhon einmal zum
Unglitd fitr {hn geworden waven, aber er redete
fidy ein, bap biedmal Yeine Anzhglicdhfeit von
ber Sdwefter Seite beabfidligt worben fei.
Die Grivtihnung Flaud Rodens, feine Anmwefens
Beit auf Boyneburg war o Harmlos, faft
nebenher Dberidhtet orben, daf er unmdgli
eine bife Abfidht dber Schreiberin darin B
erfennen fdnmen. Gr mute aber, bah
beth oft nad) Bopneburg ging und mit dem
Bejud) gujammentreffen mupte, aud) Hatte der
Name ,Raus Roden” fein ganzesd leibenfdafi-

B

ftand e8 felbft nidht, worum ev nidht fiechtete,
er fdjalt und tabelte fich, baf e feinem Weibe,
ba3 fo Hod) unb rein in feinem Herzen frand,
bie Shmad) audh nur Dded geringften args
wihnifden Gebanfend antun fonnte. Trogbem
Baite er bdie Giferfudht nicht nieberswingen
Ionnen, trogdem iwar er obne febe weitere
Dberlegung nad) Randegg surltdgeeilt. Gr
wugte, bap fie ihm trok mangelnber Riebe treu
bleiben twittbe, aber {don ellein ber Gebante,
bag fie von Klaus Nobens begwingender Geftalt
und Wefen, feinem Hmitlerijhen Geift ange-
3ogen werben onnte, trieb fhm dad Blut heif
Fum Herzen.

Bu gleider Beit war aber andy eine Heife
Sehnfudit nady feinem fdhdnen, liebreizenben
Weibe in ihm aufgeftiegen, und er BHatte e3
faum erwarten ISnnen, iwieder daheim gu fein,
fie wiebet au fehen und zu fpreder.

 Jn biefer Stimmung war er bid in ihr
Bimmer geeilt, aber ibr Hijler Gmpfang Hatte
ibn  miebergebritdt unb feine eiferfittigen
Gefithle bon neuem rege werben laffen. Gr
war febod) gewohut, fih sm bBeherrihen und
batte um alled in ber Welt Glijabeth gegens
itber feine Giferfubt midht vervaten mdgen.
Gr gab fih alffo bei Tijch Harmlos umd Heiter,
und Glifabeth, von dem Wumjh befeelt, Beate
feinen Ginblid in ibre fiefinmerten Gefiihle,
nod) fberhaupt in ihre Ghe su geftatten, Yam
ibm Bierin nur zu gern entgegen. Die Un-
ltung wurbe fomit eine anregenbe und
felnbe.  Graf Lanbeggd Beridhte fber feinen

nthalt im Salzburgiien waren jo

gutun braudite, um ihm mit Aufmertfambeit jue
aubbren.

Grft nacdhbem Beate bas Bimmer verlaffen Hatte
frat ba3 alte ihle Berhlinia ber beiben
Gatten wieder jutage, und von feiner Seite
wurbe eine Anndberung gefudit.

. Der folgende Tag verlief i gleicher Weife.
Sie begegueten fich Hofliy, aber bdurdhaus
geremoniell. Der Graf mubte fidh in feiner
Ubwefenfeit in ber Tat gefinbert Haben oder
bie Ynberung datierte bon fenem lebten Tage
bor feinet Abreife Fer, wo er dad verhinaniss
polle Blatt aud Elifabeths Tagebudy fand.
6r war merfvfitbig ernft und woritarg, vers
bradite die meifte Beit auf ben Felvern ober
lmi%B_aIbe unb fam nur u den Mahlzeiten 3 |

jlof.

Glijabeth i@ihlte fidh) vernadilaffigt und e
befriedigt, fie, die bigher froh gemefen war, feiner
Gefelljhart fiberhoben 3u fein.

Sie fehnte fih nad) Menfdhen, mit benen
fie awanglo3 plaubern fonnte. Seit jenent
Ausflng nad) der Ruine Lauenftein batte fie
@bith Boynedurg und den Heinen Werner nidt
miebergcief}er{. @5 bréngte fle, su den Freunden
31 geben; vielleicht fam fie dort auf anmdre,
befjere Gebanten.

Sie nahm Hut, Handjdhuhe und Shirm
und ging bie Treppe Binah. Sm Bejtibil
frat ihr unerwartet Graf Landegg entgegen.
Gr war im Neitansug, Hielt nod die Reils
ge;gg’m ber Hand mnd war ganz Heftaubt und
ethigt,

»2o willft du hir, Elijabeth?* fragte er

licges Blut in Aufwalung gebradit. Gr vers

Iebendig, bap Glifabeth fich feien Bwang ans

ganz obenfin.




ie an der Ogeantvetifafet feilnehmen:
den Jjadjten, bderen CStart, wie gemeldet,
Miltwod mittag von New Yort qud ftatiges
funben, bleiben mit bem Feftlanbe durdh drahts
lofe Telegraphie danernd in Verbindung.

Bei einem BVrande, der in ber Nadt
gum Donnerdiag ein Wobnbaus im Dorfe
Weimar in Ajde legte, find bvier Rinder im
Alter bon 9, 7, 5 und 3 Jahren in den Fammen
umgefomnten, bier andre Rinder Fonnten ges
reftet mwerben.

Eine Nadforjdung nach einer Halben
mih_inu Mart fand diefer Tage auf Bers
anlaffung ber Polizet in den Kellers und Soue
tervainrumlichleiten ded Gebduded der bere
fradten Gewerbebant, Nttiengefelidaft, in
Delbronn fialt. Gin Hirglih aud dem Budt=
baufe entlaffener Sirdfling, der mit bem ins

awijden berjtorbenen Direttor der Bant, Fud3, le

in ber ('Simjunfmlt in ndfere Beriihrung fam,
Daite ndmlidh einem Berwandten ded Fuds
mitgeteilt, bdiefer Habe ihm anboviraut, dap er
im Seller der Gemwerbebant eine Halbe Million
DMart betbotgen Habe, um bHad Geld fich und
feier Familie zu exhalten. Der Verwandte
fekte fofort bie Polizei von dem Gehbrien in
Stenninis, worauj die Durdjudung angeorduet
wurbe. ~Gingehende Grmiitelungen, BHei Henen
feder Wintel bed Gebiubded abgefudht und alle
Winde abgetlopft wurben, Haben febod) ben
;xéxg?blv;f) berborgenen Schay nicht sutage fordemn

e
Selbftmord durd) Gridhieen beriibie Bei
ey ber Jufanterift Weber von der 10. Koma
P bed bayrifden JufanteriesRegiments, ald
et Poften auf der Weideninfel ftand. Der
@rund ift unbetannt.

@in Nanbmord ift in dem bdhmijdhen
Orfe Libuidyin entbedt worden. Die alleine
fehenbe  Witwe Neumamn  tourde in ihrem
Beite ermordet aufgefunden. Nad) bem Be-
Jand au uvteilen gu urteilen, Hat gwijhen dem
Morder und feinem Opfer ein berzweifelter
Stampi ftaitgejunden. Der Mirder Hat jhlieks
lih cin Sopftiffen zeviffen und der MWitwe fo
biel Vetifebern i ben Vund geftopft, i3 fie
etftidte. Me Riften in ber Wohmung ber
Grmorbeten waren erbrodjen und durdhwhlt.
Bon dem Mbrder fehlt jede Spur.

_ Waffereinbrud in einen Tumnel, IJm
fidlidhenn Soblftollen bed BoZrudiunneld bei
Ardning (Ofterreidh) erfolgte ein Walfereinbrud
mit 1100 Sefundenlitern, die ber Stollenfohle
unter Drud entftrdmen. Die Arbeiten find
eingeftellt, da der Tunnel bolftdndig fbers
wemmt ift. Diefer neuerlide Waffereinbrudy
ift um fo (&ftiger, al3 nur o 135 Wieter Hed
Soblftollens angufahren find, o daf ber
Durdidlag ez Stollen
Wodjen Hitte erfolgen miiffen.

am

regelted)t org 5 Den ge=
foltert uud, wenn fie gefianden, Stidei,
Gifenftdben nnd Drefdlegeln barbariih mik:
Handelf.

grundbefiber im Dollarlande. s
wird beridhtet, daf ett Mann mit dem
ent Miller, ber im Sahre 1850
de aus Deutjdland quss
nent Grundbefil von 147/, Mils
g t, bag Deift fiber ein anbs
f ber aweimal grofer ift af8 bas Konigreid
Belgien und gridfer al8 bdie Shweis, Dinemart
ober Griedjenland. Derartiger Landmagmatenr, die
fid) bie beften Landereten in ben wejtlien Staaten
angeeignet Baben, gibt e8 biele, Die meiften bers
fdafftenn  fi ben Befig duvd) Beftedung der
Beamten, bie mit ber Aufnahme bed Terraing bes
L

au D
@3 BHanbdelt fidh um bie M ng be ache,
bap eine Perjort an einer efelerregenden anjtecfenden
Qrantheit litf, an eine andbre in ber B[, fie 3u
warnen und bor Skaben ju bewafren.

Die Genickltarre
in Oberleblelien,

S ber Berliner medizinifden GefelfGaft
fprady thralih Geh. Mat Prof. Kirdner vom
preufs. Sultudminifterium  fiber feine Veob=
adjiungen fiber die Rage in bem Gebiet Ober=
flefiend, da3 feit Monaten bon der Genid:

Die neuen technifden Grrungenjdafterr, de man
file basd Militdrivelent nubbar gemadt Hat, erforbern
natficlid) newe Trxuppenformationen. Der teduijde
Mifidwung ber lebten Jabrzehnte ift vow grunds
fillegendbem  GinfuB auf bad gange Seiegdwefen
geworben, unb e8 ift gang naiiiclih und felbfts
berftinblid), bap fidy Dbie beuifdhe Mvmee alled
gunuge madt, weB irgenbiie bon Vebeutung ift.
©o bat namentlid bie brabilofe Te auf

mberungen Berborgebradyt, bie auf ber
Seite vieberum bie Bildung neuer Trupps
nolwendig maditen. o ijt bie Funferabie
entftanbe.  G8 ift bied ein Korps, dem die Hanbd
Habung ber bigher bon dev Luflidifferabteilitng bes
jorgtent brahtlofen Telegraphie obliegt. i ue
Abteilung ift Dem Luiijdiffer=BVataillon Ne. 1 in
Berlin angegliebert worben. Bei ber Ausmwafhl der

bem @ebiete ber Befehlderteilung fowohl, ald aud
auf bem be3 Meldewejensd gany gewaliige Bire

irat bad i sutage, in ber
Armee mdglidft beutiche Musdriide ur Anwendbung
3u bringen.

2 . o .
i ben ndden | reaiiot woren, Dos einfade Mitkel, bas qur

Ynwendbung gebradit urbe, war, Leute auf die

Bei einer ntomobilfahet i',L ber RNdhe | Lanbanweijungsbureaus au fenden, die das ifuen
raf

i 4

vou Renned fe ber

Lanbd gegen eine geringe Enifdibigung

ein  Frdulein

Geine  Begleiterin, Gugenie
‘w,ggehg@@ugg@&ew@n

? Befigen
Unfvetter in Der Sdhweiz. In der | umd e gegent Jdmered Seld an wittlide Anfiebler

3 g“m minbeftent neu und befrembend.

genh_tu(id;mzia gingen am Donnerdtag gewaltige | Sand abgeben.

ewitter nieber. Die Flirfe dwellen madttg
an. Jn einigen Lanbdffriden bed Santond
SBugern entluden fidh furdhtbare DHagelwetter,
Der Dagel Hat in weitem Umlreid alle Sulturen
gerftdrt und Grbrutjungen verurjact.
Gbifon Haben biele HAufer Shadben gensmmen.
Seit 20 Jahren ift bie Schweiz bon joldem
Uniweiter nisht Geimgefudt wordei.

@in Hollandijhed Dorf eingedidert,
Jn Biezenveen in der Proving Overyiel fedte
ein Tyuntenbold fein Haud in Brawd. Da3
Fever griff um fid. 240 HAufer bed genannten
Dorfed wurben eingedjdert. Der Sdaden
betrdgt mefrere hunderttaufend Gulden. Kdnigin
Wilhelmina jHentte 1000 Gulben fiir bdie b=
gebrannten.

Furditbared ﬂnnd&uezid;t. S brei
Dorrern bed rffijen Gouvernemenid Wols
Bynien wurbe bon Bauern, deutjdien Lolonifien
und Heinen Gbellenten ein furditbares Lhndhs
getia’)r itber Pferbedbiebe abgehaiten. Gegen
0 Perfonen wurben {dwer verlept, elf fots
gefdlagen. Die gange Lhndbewegung iar

=

Die
Regierung glaubte natlelid, Anfledler 3u erjalten,
i Hesnth B for SR # o pingeluon Qoutey hae
frogent tourbe, die jelt Millionen Morgen i

ant bie lanbhungrigen Magnaten abgaberr.

_ Cin @eifenjee ift ber Nejopa:See in
Nicaragua, deffen Walfer, wie einem englijhen
Sonfulmxberiht zu entnehmen ift, eine ftarfe
fbjung von boppelfoblenjaurem $ali, boppels
Toblenjauvem  Natrow  und  [dHwefeliamnver
Magnefia enthalt. ,Wenn ein feltiger Segens
ftand mit biefemt Waffer gerieben wird, fo
bitbet fiy fofort Seifenihaum.” Das Waffer
Witd gum Qaarwafden gebraudit und it
immere und &ufere Veiben angewandt.

Gerichtshballe.

Lanbdbau, Wegen raffinievier Weinberfaljdung
ceureilfe bie S ben MWeinhi Mant

ftarre Beimgejudht ivird.

@3 Hanbelt fidh um
ben Bebbiferiften Teil bed preuBifen Staates ;
bad verfeudyie oberfdhlefijde Snduftriegebiet a5t
ntahezu 400 000 GintwoYner. Inter biefen waren
bi3 gum 7. Mai 2037 Perfonen an dber Genids

ftarre erfranff, b. B. 0.62 RBrogent. £n fidj eine
nidgt belrtichiliche 3ahl, aber Ddie Grdge ber
Seudje wird beutlidjer, wenn man evindgt, dah
bie Geniditarre aud) in den benachharten Teilen
Nuplandd und Ofterveithijch - Schlefiend wiitet.
Woher fle getommen ift, hat fih nidht feftftellen
laffen; twix verlegen ihren Urjprung nad Rufps
land, withrend die Ruffen und Ofterveidjer be«
Haupten, fle wire aus Preufen eingejdleppt
worben. Bei und zeigte fih die Krantheit
guexft im TNovember vovigen Jahred, anjinglich
nur gang bereingelt; aunddft lagen Woden,
bann Tage pwiiden bden Fallen, [dlieklich
mefrien fid) aber bie Grfranfungen. Sie ift
alfo gang allmdblich, etwa innerheld 21, Mo«
naten, gur Seudje geworben. Vergleidt man
bagegen da3 erplofiondartige Ausdbrechen von
Typhud, ober gar Cholera, fo mup man bie
@enidftarre al3 eine berhdlinidmdiz wenig

aud Gbeafeim gu bier Monat, feinen Sohn u
3wei Monat dngnid und feinen Sompagnon
Wruber gu 1500 § bitrafe. uperbem verfiigle
ba8 Geridyt die Bejdlagnabme und jofortige BVers
nighung bont 88 000 8iter Gemijd), bdad bie Anges
faglen al3 ,Ia Wein” an ben Flannm bringen
wollfern.

Reipgig. Cine widtige Guildeidbung fallie
biefer Tage bas Meid8geridhgt. Bom Lanbdgeridit

anftedenbe Srantheit beirachten. Dem Typhus,
ber 1885/86 undb 1900 in bdetfelben Gegend
gebere[dt Hat, find in biel fitrgerer Beit mehr
Pienfden etlegen, ald jept ber Genidfaree.
Dod) ijt bagegen ifre Sterblidhleit; bon ben
2037 Grfvantien find {iber die Dilfte geftorben.
Die Geniditavre ift eine auggefprodiene Kinbers

feantfeit; denn fie frat in 988 Fdllen Dei

Stindern {m Alter von 1
814 bei &
allein 1802 Rinber pon 1
ber @enidftarre Dbefall;
Progent jamilider § i e
ber Seudje in Oberjchlefien ¥ bie
Iranfungen an Genidftarre im RNeidh) (120 bid
140 jabrlidh) gar nicht in Befradt. C8 ift nad
Prof. Kivdner gar fein Anlaf zu Beforgnid
borhanden, dah die Genidftarre aud) anberswo
3u einer &hnlidhen Seucbe audarten fBnme.
Dap e in Sdlefien gejhehen ift, daran find

tie bejonberen Berhaliniffe Oberichlefiens jeuld.

Die Genidftaree wird durch den Verfehr in
erfter Qinie verbreitet — mande ber jiingft im
edjter

Neid) beobadjieten Grfranfungen an
Genidftarre laffen fidh auf Verfelep:
Oberflefien suriidiihren.
Snbujtriegebiet finben bie
an  ihrem Wohnorte Avbeitdgelegenfeit; fie
milffen oft weit bavon auf Arbeit gehen, und
biele fommen nur Sonntagd nad) Hauje.
ftinbige TWedfel der Bevdlferung durdy bden
Berfehr hat gur Verjdleppung der Reime und
gur Berbreitung ber Seuchje dad meifte Heiges
fragen. Beweid bafiir, dbaB ber Verfehr bdie
Bapflangung ber Seucje @ bentlich bes

wtigt, ift die Tatfadje, daf die & B
bfilidy ber Ober aufgetreten i
ber beiberfeitd Der Ob

o _oud ba3
S ift fle
bon

it

den Sinder
alfo audy gleid=
end bie Gltern ges
anbafifigleit ber

b
@fenen gegen ben Keim ift ziemlich grof;
itberbies ift sum @liid aud) ber Sranfheiids
erveger felbit febr Binfalig. Scon Karboljdure
in eimex Werdiinnung bvon 1 : 800 idtet ifhn
fider. Darum vermdgen Audipfilungen bes
Wunded und der Nafe mit fhwaden beginfi-
aievenben Lbfungen zuberliffig  gu fdhiigen.
Desinfeltion der Wohnung mit Formalin yer
nichtet bie Feime auf alle Falle. Der Keim ift
o empfindlid, bak er fih in Iinftliden
Bhidhhmgen nur wenige Tage am Beben er=
hallen 1aft.

Was it mm gegen bie Seudje su tun ?
Prof. Rivdyner ift nicgt der Anfidt, dap fie mit
ber heifien Jahredzeit phne tweitered erlfhent
werbe; fle wirb guverfidiilidh fdwddier; aber
wabrend bes Piai und bes Juni biitfte fe nod
nidht veridwinden. Dad wirtfamite Miltel, fie
unfhadlich su maden, ift die Abjonderung ber
Seanfen.  Gerabde der oberjdhlefiihe IJnbufivies
beairt ift veid) an gut audgeftatteten Rrantens
Bhimfern, bie der Suappidaftzgenoifenidaft ges
horen. o ift 8 mdglidh geworden, bap
95 Progent der Grtrantien ing Srantenhaud
gebracht und fo fiie ihre Umgebung unjdidlic)
gemadht werben fonnten.  Jekt fteht hie Heil=
funft bev Srantheit aud) nidt mebr fo Hililos
gegenfiber; in Schlefien Haben fid) Heibe Baber
und bie fogenannie Rumbalpunttion, b. h. a3
Ynftecdhen Dbed Witbelfanald und Ablafjen
eined Teild feiner Flajfigleit, ald ganz Beiljam
eriviefen.

Buntes Hilerlei.

Berfdinappt. Frdulein: ,BVon  meinen
fieben Schweitern Babe i) audh, unter und
elagt, bie grbte Mitgift!” Qerr: ,Na, bad
abe 1) miv gleld) gedadht.” (Degg)

Aud per Sommerfrije. ,Aber, Horr
Wizt, dba [dmimmen zwei tote Fliegen in dber
Guppe l* — O mei, gnd’ Here, ftgal‘{elny milffent

wiv allel” (g miy

JRad Boyneburg,” entgegnete diefe ebenfo.

Gr z0g die Brauen bdiifer sufammen, und
fein Gefidit rdtete fidh. 3k :

Bitte, fritt einen Augenblid hier Herein,”
seriberte exr mit merfwiitbig berinderier Stimme
und Bffnete bie Thr sum Ghzimmer.

Glijabeth leiftete feinem Wunjd) -erftaunt,
aber gehorfam Folge.

Nadjbem fie eingeireten war und  Graf
Ranbegg bie Tfir Binter fih gejdiloffen Hatte,
wanbte er fidh su Glifabeth, die ihn erivars
tung3poll anjah, und bemerfte:

&3 wire mir [ieb, dbu unterliefieft Heute
beinen Befudh in Boyneburg.”

SBarum 2 fragte fie fberrafdt burdy
‘biefes nfinnen und nod) mehr durd) ben eins
“bringliden Tom, in bem e8 borgebradit war.

&t fab fie feft und dburdbohrend an. Seiner
flolzen Natur war e3 suwicber, irgend einen
belichigen, unwalhren Grund, der fidh leidyt
finben [iege, angugeben. 4

L3 witnjde e3 nidt — dad mup bir ges
niigen,* war jeine furge, mmborfidtige Antwort.

Gine Sefunbde ftarrte (Ellfnbetl)' ihn_an, al®
Babe fie nmidit redyt gehdet. Diefer Herriiche,
gebietenbe Ton war ihr an bem Mante, der
ibr bigher feven Wunfd) bon ben Augen abs
gelefen, ber fie mit ber artefien Ritdfidht und
audgefuchteiten  Obflichleit BHehanbelt uf);g;]e;,

niwi

bap er e3 fitr nbtig Bielt, ihr einen Grund
angugeben.
Jenne mic einen aunehmbaren Grund !4
fagte fie und fah ihn mit folzen Bliden an.
,,;Ilrb genfigt bir mein Wunjdh und Wille
idjt

Gine warnende Stimme rief ihr u: ,L%f
e8 genug fein, fitge bid.” ber fie hiorte auf
biefe Stimme nidt; Stoly und Troh waren
ftdefer in ifr. 3

JNein, nein,” vief fie ervegt, ,idh will einen
Grund horen; i bin fein Sind, bas blinds
lings gehordjen mup. & Habe ein Nedt,

anad) zu fragen, Wwenn bu mir etwad unters
fagft, wad id f’iéf)er ftetd tat, ofne je auf
beinen Ginfprud) su flofen.”

Hlnd wenn id mid weigere, bir ben Grund
‘“mémm.b i§ nad — Boyneb 5

. #S0 wetbe — Boyneburg gehen.”
Glifabeth 1*

in brohenber Rlang lag in biefem Aus-
rf. Sie beadjtete ihn nidgt, fondern ging ftolz
ber Tiir gu. Jn ber nddjten Sefunbde war er
fdon an ibrer Seite, erfafte ihre Hand und
swang fie fo jum Stillftehen :
,Glijabeth) — id berbiete 8 bir.”

Bie vom Sdlage g!mﬁcn, audte Glijabeth
sufammen. Bor ihren u%en wutbe 8 duntel,
und fie taumelte einige Sehritte in3 Simmeg

(ofien

audzubenfen nod su faffen. Die Demittigung,
bie fie foeben etfahren BHatte, erfdhien ibr ﬁ)
tief, baf fle die ugen bor SdHam nidt aufs
suicdilagen wagte, nod) fih getraute, die Hinbde
bont ibrem erglifenben Gefiht zu nehmen.
Rur ein jdmerslides Stdhnen entrang fich ihrer
Beftig arbeitenben Bruft.

Sie vergah, baf fte ihn gereizt Hatte; fie
hiete mur immer wiedet feine frengen, Herrijden
Worte: ,Id verbiete e3 dir.“

Soteit war e8 alfo mit ihnen gefommen,
und fo folie e3 nun weiter gehen? Unmdgs
lig! @3 wire niht sum Grivagen.

G2 war Hasd erifemal, Saf er ihr ben Heren
geseigt, fie feinen Willen Batte fithlen laffen.
Bidher war ihr Wille ihm Befeh!, mum Hatte
fi bag Berhaltnid umgefehrt. Aber e foll
nidit fo bleiben, fie witd e3 nidjt dbulben, eher
— — jawad ¥ Qat fie fidh nidht gelobt, iht
Opfer tren zu bringen bid zum Gnbe und
will fie mun gurlididreden 2 Gehdrt e nidit
mit gu biefem Obfer, daf fie bulbet und trigt
um ibrer Lieben willen daheim? — — —

©ie fragte nidt mehr nad) dbem Grunde,
aud weldem Herbert ihr den Befud) in Boynes
burg unterfagt Batte, fie gritbelte bariiber audh
nidt nad, wire fie dod) aud) wohl jhwers
li femald auf Ha3 Ridtige gefommen. Sie
glaubte nur, bap er fie nicht mehr liebte, dap

suritd. G Batte fie audh jdjon
war

lidy muBte fie dabei an Graf B
unb feine vt Gbith gegeniiber benfen. Da
wallte ¢8 Heify und trogig in ihr auf. Nein,
fie liep fiy micht tyrammifieren, e erjdiien ihr
anwittbig, ihm blinblings su gehordjen, ofhne

— — — ©ie war allein. Bleid) b
gitternd ging fie jum Tild, lieh fih bavor
nieber und jdlug beibe Hinde vor 1hr Antlig.
9, diefe Shmad)! Sie vermodte weber fie

er fie feit jenem Tage, wo er ihr
Zagebudblatt fand, und baf er fie nun feine
Madit fiber fie fihlen loffen wollte.

O Gott! Qaife fie fih dbenn fo in feinem
Gharafter gettufdt? MWar er nidt der edle,

Hodhergige Manm, fiir Den fie ihn bidher ges

Balten Batte ¢ — Sie Hatte nie Grund gehabt,
an feinem @hatatter gu gweifeln, und fie wollte
e8 andj fept frop allem nidit tun. M die
Sdmad), die er ihr angetan Haite, Tounie fie
nidt bergeffen und fberwinben.
Fad einer Weile Hatte fie fidh fo weit ges
fat, baf fle ihr Bimmer aufjuden founte.
Aus ihrem Fenfter fah fie die Berge, vom
Sonnenglans umwoben, und jah ben Schnee auf
bent Alpenfirnien gldngen wie leuditende Rriftale.
Unter bem Gindrud biefer Schdubheit Iofte
fid ber Baun, der auf Glifabeth mbte, und fie
brad) in leifed Shludgen qud. Sie gab fih
nidht lange biefem Sdimerzesaudbrudy Bin,
fonbern babete ihr Gefidht in faltem FWaffer,
um bie Trdnenfpuren zu bertilgen. G follte
nidt fehen, daf fie geweint BHatte; fie wolite
8 ihm nidht geigem, mwie tief er fie perleht
haite. Bubem war 3 balb MittagBzeit, und
wenn fie aud lieber in ihrem Bimmer geblieben
ware, fo gog fie e bodh) bor, Dei der Mahl«
3eit augegen s fein und feinen Stoff gu Muts
mafungen und Rebereien zu geben. _
Sn  ftolger Daltung betrat fie ba3 Gh«
gimmer, in bem Beafe vorldufig allein ans
wefend war. Glijabeth atmete faft befreit auf,
baB Herbert nod) nidht dba war und Initpite ein
Gefprad) mit der Shwdgerin an. Aber ihr
OBt laujdhte dngftlih auf jebed Gerduid, und
endHd) wurbe bed Grafen Schritt lout. Da3
Sery ber jumgen Frau fingt an gu Flopfen,
unbd ein Gefiihl bemdchtigt fih ibrer, baf fie
bigher nicht gefonnt Hatte, fber deffen Urjade
fie fidh audy feine Rechenfdjaft ablegen fanm.

G2 (Sortiegung folgt)




Juidilagstermin

auf hte Wolterschen Grundstiicke in Gaditz finbet

Sountaq den 28, b, Pita,

nadymittags 2 U
im AWlnerjden Gajthofe ftait
grany Ghmann.

Fahrrider
unter voller Garantie
vom 75 Mk. an
fowie fimtlide Zubehsrteile, al:
Schlduche von 2,60 Mt an, Mantel von 3,50
M. an, Laternen, Carbid, Luftpumpen etc.
Perhauf and auf Feilzablung.
Gebrauchte Fahrriader von 15 Mart on.
Reparaturen aller Systeme werden fachgemdss ausgefifrt.

Oftto Miihlbach, Semberq, i, Str.72.

Leiter-
wagen

\ in allen Grissen in starker, so-
lider Ausfiihrung mit besonders
starken Felgenridern, von Hand-

Rdaderx

die [eidhteft lau-

U”araéem

-

mit wirflichem

Cine Wohnung

ift 3u vermieten

Leipziqeritr. 24.

Doppel-Glodentager, @ feudent Maldinen
find unbeftritten N/ der Saifon

und offeriert foldye unter foulanten Bedingungen
Hermann Scheering, Sdyloffevmeijter.
Man loffe fih nidht tdujden durd) jogemannte )Dupel ®locden-
lager. Bei einem Doppel-Glodenlager fommt e3 nicht davauf an, dah fich
Iinfs und rechtd vom Tretfurbellager eine Glocke be fonbern daf
Deibe Rugelreihen tatsiichilieh im der Gloecke laufen.
Diefen techuifdyen hodywidtigen Punft weift nur
Doppel-Glockenlager mit Kurbeln ohue Ieil auf,
melhem die Parade-Rader au‘gcmtm find.

Jadygemdjze Repavatuvent.  Lager von Gr
ff. Pllanmenmus

T pT.
Neu! Newu! T Flaumonm
- . 4 Pid. 0. b 5
Kolossaler Erfolg |13 i
bet Gebraud) von
o s R ;
r. Thener's Suafljuiogfutter |«
bet Rithen, Ralbern, Ferfeln,
Sdyweinen cte.
Alleinvertauf bei
J- ©. Glaubig, Semberg.

Kochofen
Kochrohren, Kachel-
ofen
in verjdicdenen Farben
Ring- und Falzplatten
Roste
Kssenschieber, Spaten und
Schaufeln

empfiehlt fehr billig
W. Dahms.

bad
mit

fatyteilen.

a Pfo.
Preiselbeeren
7 Pig., bet 5 Pid. a Pib.
empfiehlt
Anguit Dubn.

Muciade

fiir & .n\m, Damen und Herren emp-
fiebltZin groBer Audmafl zu billigen
§BV'\|TLH Friedr. Heym.

ff. Pllaumenmus

garantieri
a Pfd. 1
bei. 10 PPfd. (4 Pfg

fi. Preiselheeren

a rfd
bei 5 P

)

e

arbeit mcht zu unterscheiden.

bd dlile ngfahlgkelf Billigite Preife

empfieflt

Heinrich Vick

Eisenwarenhandlung.

Markt 6. Kh\lBh(xR WLnl\t b,

et Sie fid) exft metn Yager

ahr '~idu vo 75 ‘”vi:n

mit voller @Garantie.
®rofics Lager in Schliuchen, inteln, lunvpon
Verkauf auch auf Teilzahlung.? Wepevaturwerfiatt in Haufe.

Oskar Steiner, Wittenberg(Bez.Hallz),Markt5.
: , "

ete.

" | Stehzwiebeln

Rier- und fechaectige gut versinfte

Deabtgeflechte

in verjdhiedenen Breiten und Weiten,

fowie
Stadieldraht, Spanndralht,

Drahtframpen ctc.

empfiehlt bifligit

Friedr. Hoym.
Fein gem. Zucker 4 Pfd. 25 Pfg
,, Pflaumenmus a Pfd. 18 Pf g.
,» Zuderhonig a Pfd. 35 Pfg.
Speisezwiebeln  a Lkr. 10 Pfg.

a L[ir. 15 Pfg.

empfiehit
Paul Schwarze.

Metall=Lubbodenfarbe
Pefen Lufbodenlodk

ftreidyfertig, jowie

jilmttide anderen Farhen
"'7 24 in {",
in grofer Ruswabl

Firnif (Yiacfe 3hirl)

w

Morgen Dienstag frijches

‘ Hammelfleisch

©. Kranfemann,

Verzinktes Drahtgeflecht
Stacheldraht
Schippen, Spaten, Diingergabeln
Guanostreukdrbe
Schleifsteine, kupferne u. eisersie
Waschkessel
Wringmaschinen
Stall- und Dachfenster, Baum-
und Biigelsdgen
Dezimalwagen und Gewichite
blaue Leiterwagen
empfiebit 3u billigen Bretfen

Ernst Hesse,
Stempueret und Gijervaren=
handlung.

Gelee-Pulper
Pudding-Pulper
bBimbeeriaftd B

Schweizermilch
empfiehlt
Paul Schwarze,

?"F r. Genzel

Zahn-Atelier.
Korrektion(Geraderichten)
schiefstehender Zihne.
Separieren und Reinigen
der Zahne.
Vollstindig schmerzloses
Zahnziehen, Nervtdten.

Plombieren in ®old, Siiber
Stupfer u. Amalgam.
Anfertigung kiinstlicher
Zihne mit oder ohne
Gaumenplatte.
Umi’lrbeﬂuhg‘ ~ getragen
Ersatzstiicke.
Reparaturen werben fauber

Kleesamen, Knieling
fowie famtliche

Samereien

bet Abnahme von 10 SPfd. [muic
an Wieberverfiufer billiger, empfiehlt

garantiert vein

Carbolinenm
empfiehlt biflig

W. Dahms

J. G. Glanbig.

far

Vertreter :

L2 :’@éﬁi)

(lcr Name

diejenigen

i seit Jahren einen we[fl’l{f’ geniessen.
SEIDEL & NAUMANN, DRESDEN. |

August Grafe, Kemberg, Leipzigerstr. 61.

(04474 a ”
SYatrrdder

Bisheriger Versand: 450,000.

faben, daher gebrauchen Sie mur:

Stedeapjends Vllmmnlmf"nic
% i & 6 b ch

Stid 10 Pig. bei Apothekar Elbe:

Manujafturen
Grofes Lager in fertiger
Herren-, Knaben-
und Kinder-Garderobe
qut paffend und Haltbar.
empfiehlt G. Glaubig.

~ Leiterwagen

dufgerit friftige Bauart
empfiehlt blﬂlmt

Ipahms.

l«l
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Berl. Hyp. er nlvg

uv

n

Dftpreup. zl.rnn ,srmq

Rofener

Rheinproving bu V-Vil
XV

0.
Weftfalijde ‘Eromm wnrem
Wejtprenp.

"mxbi(t)ai![ :’mm:nl ‘.le

er. I
I\un\{;ﬂ yp. Pf. X1V bo.
®othaer bo. bo. XIL bo.
Pamb.  do. do. bn.
ining. bo. bo.
Mitteld.Bobdentred.bo. l\ 0.19094
e ummewsr m,» =Pidbr. 1—
Gomun, DL
Smrbb (%r\mbhemr Pidbr. \JI
unf. b, 19124
$Pr. Bobentr. Pibr.XXIuntb.19134
Preu. nv Att. BE. gﬁbbt abg.

B
31/,|

88.60
C(t(-tcui.ldw “m\h’:’)nit[ B 99.40 0
bo. 88.— \101 50

‘l‘nmmrr)d)(‘ nenfanbid.
0.
‘.L\I)CYX(‘!J Ser. XI-XVIL
%

Litt.
*mcftpr:uﬁ nm[mlbd; I

b nqu; u

bchukg, Bankgzsd\aft Wittenberg, Markt 21.

Difc) ,\thb?\
rgent. Gold Anl. 1. Std.
bo. fufere @nIb \Hn[ 1888

Ungar, Goldreiite (L. Std.)
0. Sroncnrente bo.
i ner Jny. Anl.
Jndujte, Obiigationen,
17 ~Gugenburg, Bergmeet |
merifa Rafetf.
Handeljt. Bell 'IHmmr
Steue Bobden 2

98.40
101.40

101.75
410401
10110

Bularejter bo. v,
Iin[qnz Staats Hyp. Anl.
Chinefijhe Staats Anl. v. 18984,
Gried). ,“ o 1881/, (.
Do, @o[bmuc
Emulvontr ‘Stadt wn. .
Mex. fon. Gold Anl.p.1899 1
Most. Stadt Anl, Ser.
Defterr. Goldrente (. Std.)
bo.  Rronenvente bo.

Sfein. Metall.
Norddeutidhe Llond v, 1902

G'ucub. Chlinationen.

70
.60

Macedontjd) 67.70

100.10 | -

H
102.90 2

1.

Stal. Mittelmeerh, Prior
Boronefd) v.1689 Prior.

R e |

Distonto Conmandit
Deatfche Bant
Dres

Ban!
Sdaffhanfen” M)u Bantverein
Crebit
Berliner Hyp. "Bt B.

bo.

50 | Breus,

Sinatof. Gish. Stamm vollges.
Deutjdy. Atlant. ielur ®ef.
mm[snrg:}‘m ita Pafetf.
anbdelft. Bi fiance

Neue qubm A-G.
Sorddeutide Lloyd

3
Portugiefifde nif. Anl. M (»7 46 ‘Bal)lm‘ﬂ)! g“‘vrbkn[]n (Nufbw { 70

Roein. Metally. Vorz.-Att.

Telephon 173.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1905


